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Gliederung 

Sojabohnen 

• Ergebnisse aus 3 Vermehrungsjahren 

• Entwicklung der Vermehrungsfläche 

• Rahmenbedingungen - Beizung 

• Rahmenbedingungen – Herabsetzung der Keimfähigkeit 

• Anerkennungsverfahren 

Spelzweizen / Dinkel 

• Konsumpreisentwicklung 

• Entwicklung der Vermehrungsfläche 

• Anbaufläche und Folgen 

• Innovation in der Saatgutaufbereitung 

 

 

 

Hartweizen / Durum 

• Entwicklung der Vermehrungsfläche 

Nischenmärkte – Chance oder Risiko ? 
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Entwicklung der Dinkel-Konsumpreise 
(Annäherungswerte in € / dt) 
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Entwicklung der Dinkel-Vermehrungsfläche 
(Angaben in ha) 
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• Statistische Daten =  

Entwicklung der Dinkel-Anbaufläche und Folgen 

Fehlanzeige 

• In den Jahren 2009 – 2012 jeweils zwischen 25.000 und 30.000 ha 

• Zunehmende Nachfrage in D / steigende Exporte 

• Zur Ernte 2015 Anstieg auf > 70.000 ha 

• Preisverfall durch Übermengen 

• Kontraktpartner oder Abenteurer ? 

• Nischenkultur – vergleichsweise hohe ZS-Lizenz 

• ZS-Lizenz in Verbindung mit niedrigem Konsumpreis fördert Nachbau 

• Saatgutproduzenten bleiben mit Vorkosten auf Ware sitzen 

 



Dinkel – Innovation in der Saatgutaufbereitung 

• Dinkelkernensaatgut durch spezielles Entspelzungsverfahren 

• Investition in eine bessere Saatgutqualität 

• Vorteile: Gleichmäßiger Feldaufgang, Beizung am Korn 

• Chance: Nische mit Alleinstellungsmerkmal 

• Risiko: Nachahmer, Überangebot, KF, Triebkraft 

http://www.lehner.eu/images/Landhandel/Hande_frei_Lehner_Bild_klein.jpg


Saatgut  
Hartweizen / Durum 



Entwicklung der Durum-Vermehrungsfläche 
(Angaben in ha) 
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Entwicklung des Konsumpreises für Durum 

und Folgen für die Saatgutvermehrung 

http://lenaliest.de/wp-content/uploads/2015/07/Daumen-nach-unten-493x370-6ba63093637b6ff1.jpg


Saatgut  Sojabohnen 



Vermehrung von Sojabohnen in Deutschland 
Ergebnisse aus 3 Erntejahren (Quelle: Beiselen) 

TKG KF Ertrag

 in g in %  in dt/ha

2013 Sorte 1 177,1 87 15,05 26,6 3,8

2013 Sorte 1 193,9 86 17,61 29,1 3,4

2013 Sorte 1 179,1 87 18,63 26,9 3,7

2013 Sorte 1 176,2 93 21,27 26,4 3,8

2014 Sorte 1 202,2 95 35,03 30,3 3,3

2014 Sorte 1 213,5 95 40,54 32,1 3,1

2014 Sorte 2 189,2 91 32,46 28,4 3,5

2014 Sorte 2 187,9 93 33,87 28,2 3,5

2014 Sorte 3 209,6 96 39,13 31,4 3,2

2014 Sorte 3 197,6 95 42,16 29,6 3,4

2015 Sorte 1 173,1 85 11,25 26,0 3,9

2015 Sorte 1 145,5 88 12,23 21,8 4,6

2015 Sorte 1 174,6 86 16,44 26,2 3,8

2015 Sorte 1 Öko 171,7 91 15,37 25,8 3,9

2015 Sorte 1 200,4 87 16,24 30,1 3,3

2015 Sorte 2 179,3 93 26,59 26,9 3,7

2015 Sorte 3 165,0 82 14,43 24,8 4,0

2015 Sorte 4 170,7 81 12,44 25,6 3,9

Ernte Sorte

kg/ 

Einh. Einh./dt



Entwicklung der Vermehrung 

 

• Vermehrungsfläche in D zur Ernte 2014 betrug 241 ha 

(5 Sorten) 

 

• Ernte 2015 ca. 576 ha (14 Sorten), davon 500 ha in 

Bayern und Baden-Württemberg 

 

 

Vermehrung von Sojabohnen in Deutschland 



Rahmenbedingungen - Beizung 

 

• Diaporthe phaseolorum (Hülsen- 

und Stängelbleiche) 

• Grenzwert bei ZS: 15% Befall 

• Beizung in D nicht zugelassen 

 

• Ausnahmegenehmigung für Beizung 

in Österreich 

• Beizzulassung in Frankreich 

 

 

 

 

Vermehrung von Sojabohnen in Deutschland  



Rahmenbedingungen – Herabsetzung der Keimfähigkeit 

 

 
 

 

Vermehrung von Sojabohnen in Deutschland  



Risiko: Anerkennungsverfahren 

 

 

 

 

 

Vermehrung von Sojabohnen in Deutschland  



Anerkennungsverfahren 
Vermehrung von Sojabohnen in Deutschland  

Anerkennungskriterium für Sortenechtheit ist u.a. Nabelfarbe: 

maximal 5 Abweichler je Untersuchungsmuster zulässig 

http://www.ages.at/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=211113&md5=7d346f3b77d5ac375e056b74d78ce845574ab546&parameters[0]=YTo0OntzOjU6IndpZHRoIjtzOjM6IjgwMCI7czo2OiJoZWlnaHQiO3M6NDoiNjAw&parameters[1]=bSI7czo3OiJib2R5VGFnIjtzOjQxOiI8Ym9keSBzdHlsZT0ibWFyZ2luOjA7IGJh&parameters[2]=Y2tncm91bmQ6I2ZmZjsiPiI7czo0OiJ3cmFwIjtzOjM3OiI8YSBocmVmPSJqYXZh&parameters[3]=c2NyaXB0OmNsb3NlKCk7Ij4gfCA8L2E%2BIjt9


Anerkennungsverfahren 

 

 

Vermehrung von Sojabohnen in Deutschland  

4.4 Sojabohne   30 1000 



Anerkennungsverfahren 

 

 

Vermehrung von Sojabohnen in Deutschland  



Anerkennungsverfahren 

 

 

 

 

 

Vermehrung von Sojabohnen in Deutschland  



Nischenmärkte – Chance oder Risiko? 

 

„Jedes Risiko birgt eine oder mehrere Chancen in sich“ 

 

Voraussetzungen für eine erfolgreiche Nischenproduktion: 

• Verantwortungsvolles Umgehen der Züchter bei der Vermehrungsplanung 

   - auch im benachbarten Ausland ! 

• Entkoppelung der Vermehrervergütung vom Konsumpreis 

• Konzentration der Aufbereitung/Produktion auf wenige Dienstleister 

• Gleichstellung in der EU bei Zulassungen und Genehmigungen 

• Verhinderung von illegalem Nachbau und legalem Nachbau ohne Lizenzzahlung 

• Kontraktmodelle vom Saatgut über Landwirt und Handel bis zum Verarbeiter 
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Vielen Dank 

für Ihre  

Aufmerksamkeit! 


